
Zukunftsorientiert investitieren
�Klimafreundlich.� Takeda, der größte Pharmaarbeitgeber Österreichs investiert in die ökonomische und ökologische Zukunft seiner 
Produktionsstandorte – denn nachhaltige Investitionen sind Impulsgeber für Standort und Umwelt.

A N Z E I G E

Das internationale biopharma-
zeutische Unternehmen Take-
da hat sich zum Ziel gesetzt, bis 
2040 kein CO

2
 mehr auszustoßen, 

die CO
2
-Neutralität wurde bereits 

2020 erreicht. In Österreich ist Ta-
keda in drei Bundesländern mit 
Produktionsstandorten vertre-
ten. 4500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter produzieren Medika-
mente für Menschen mit selte-
nen und komplexen Erkrankun-
gen in Wien, Linz und in Orth an 
der Donau. 
Da grüne und innovative Arznei-
mittel kein Widerspruch sind, in-
vestiert Takeda in groß angeleg-
te, klimafreundliche Umbau- und 
Renovierungsprojekte. 2021 hat 
Takeda 125 Millionen Euro für In-
vestitionen in den Produktions-
standort Österreich budgetiert. 

Umweltthemen im Blick
Takeda arbeitet in Österreich ent-
lang der gesamten pharmazeuti-
schen Wertschöpfungskette (For-
schung & Entwicklung, Plasma-
aufbringung, Arzneimittelproduk-
tion und Vertrieb) und investiert 
kontinuierlich und langfristig in 
den Wirtschaftsstandort Öster-
reich. In den vergangenen Jahren 
wurde insgesamt eine dreivier-
tel Milliarde Euro in den Ausbau 
und die Modernisierung der ös-
terreichischen Produktionsstätten 
investiert. Den Schwerpunkt der 
Investitionen bilden Kapazitäts-
steigerungen für bestehende Pro-
duktionsanlagen, um mehr Pa-

tienten mit lebenswichtigen Me-
dikamenten zu versorgen, sowie 
der Start von Produktionslinien 
für neue innovative Arzneimittel, 
gefolgt von Projekten für Automa-
tisierung und Digitalisierung. Ein 
großer Anteil fließt dabei immer 
in Umweltthemen. 

Monitoring verschafft Überblick
Um alle Versorgungsanlagen im-
mer energietechnisch optimal zu 

betreiben, etablierte Takeda be-
reits vor mehr als zehn Jahren ein 
online Monitoring System. 
Mit diesem werden alle Versor-
gungs- und Produktionsanlagen 
permanent überwacht. Eine be-
lastungsangepasste Steuerung 
stellt die energieoptimierte Ferti-
gung der pharmazeutischen Pro-
dukte sicher. Durch die in dem 
Monitoring System generierten 
Daten können Energieeinspa-

rungsprojekte zielgerichtet aufge-
setzt werden. 

Nachhaltige Umbauprojekte
Jedes Umbauprojekt wird als 
Chance genützt, bauliche Gege-
benheiten für eine nachhaltige-
re Nutzung zu schaffen. Der Lin-
zer Standort von Takeda zum Bei-
spiel hat gerade seine Gebäude 
thermisch auf den neuesten Stand 
gebracht. Wichtige Highlights der 

Eine der Takeda Produktionsstätten in Wien.� TAKEDA

Nachhaltigkeitsinvestitionen von 
Takeda am Standort Wien waren 
der Austausch von Wasseranla-
gen sowie Verbesserungen an den 
Dampferzeugungsanlagen auf 
mehreren Betriebsstätten, um den 
Wasser- und Energieverbrauch zu 
senken. 

Moderne Kältetechnik
Speziell die Kältetechnik ist bei 
biopharmazeutischen Produk-
tionsprozessen für das Erreichen 
von CO

2
-Einsparungszielen von 

besonderer Bedeutung. Sie leistet 
einen großen Beitrag zur Verringe-
rung der Treibhausgasemissionen. 
Das Bundesministerium für Nach-
haltigkeit bestätigt Takeda, dass 
die neue Kälteanlage in einem Ge-
bäude des Wiener Standortes für 
das Jahr 2020 eine Entlastung des 
Klimas um rund 1200 Tonnen CO

2
-

Äquivalente erbringt. 

Reduzierung durch Isolierung
Unter dem Motto „Reduzierung 
durch Isolierung“ hat die Be-
triebsstätte in Orth an der Donau 
ein Sanierungsprojekt an den Iso-
lierungen der Dampfversorgungs-
leitungen gestartet. So werden die 
Energieverluste und somit indi-
rekt auch der zur Dampferzeu-
gung erforderliche Erdgasver-
brauch wesentlich reduziert. Das 
Projektportfolio für zukünftige 
CO

2
-Reduktionsmaßnahmen be-

inhaltet Kühlung über Grundwas-
ser sowie die Umstellung auf elek-
trisch beheizte Dampferzeuger. 


